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Vorwort 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
mir stehen sprichwörtlich die Schweißperlen auf der Stirn: Kein Monat ist so 
anstrengend wie der Februar. Das gilt zumindest mit Blick auf diese Ausgabe, denn 
es ist jedes Jahr aufs Neue eine große Fleißarbeit, alle Hersteller auf 
Frühjahrsneuheiten zu prüfen, diese aufzubereiten und hier vorzustellen. 
 
Noch immer verhalten sich viele, vor allem die kleineren Anbieter sehr passiv. Aktive 
Information ist Fehlanzeige, bisweilen ist nicht mal etwas auf den Seiten zu finden. 
So vergeht viel Zeit, bis wir einen Überblick haben, denn hier sehen Sie ja nur die Ergebnisse und Treffer. 
 
Dennoch haben wir wieder viel zusammentragen können und geben Ihnen mit dieser Ausgabe wieder 
ein Nachschlagewerk an die Hand, das viele Monate für Überblick und wertvolle Informationen sorgen 
kann. Hoffentlich können wir damit auch Ihre Kaufentscheidung unterstützen. 
 
So haben wir beispielsweise von Märklin und Noch viele Worte mitbekommen, die nicht den 
Produkttexten zu entnehmen sind und doch so wichtig sind, um sich ein umfassendes Bild vom neuen 
Produkt machen zu können. 
 
Ein letztes Mal blicken wir aber auch zurück ins abgelaufene Jahr: Längst stand fest, was es noch in die 
Händlerregale geschafft hat und wir uns anzuschauen hatten. Wir haben nominiert, diskutiert und am 
Ende entschieden. 
 
Welche Leistungen und Neuerscheinungen des Jahres 2024 wir prämiert haben, lesen Sie auch in dieser 
Ausgabe. Fühlen Sie sich bei einer guten Wahl bestätigt oder motiviert, die Produktvariante der eigenen 
Wahl dazu zu kaufen, sobald sie erscheint. Ausführlich begründen wir unsere Entscheidungen, um 
Transparenz für unsere Leser herzustellen. 
 
Besser spät als nie erscheint unser Bericht von der Werkschau der FdE Burscheid, zu dem wir auch eine 
Folge auf Trainini TV eingestellt haben. Das ungewöhnliche Format, den eigenen Verein öffentlich zu 
präsentieren, hat uns interessiert und dann auch überzeugt. Deshalb möchten wir dies auch in die 
Öffentlichkeit tragen. 
 
Was wäre ein Trainini® aber ohne Bastelthemen? Fürs lückenlose Fortsetzen des Baus unserer 
Winteranlage hat es zeitlich leider nicht gereicht, aber wir haben nicht einfach nur gleichwertigen Ersatz 
gefunden. Theo Bornhöft gehört zu den ausgewiesenen Tüftlern unserer Baugröße und zeigt Ihnen, wie 
er zu seinen Wunschmodellen von Druckgaskesselwagen kam. 
 
Bevor ich dieses Vorwort schließe, möchte ich nun noch in eigener Sache werben. Unsere Zeitschrift, 
hoffentlich Ihr Lieblingsmagazin, wird im August 2025 zwanzig Jahre alt. Oft sind wir gefragt worden, was 
wir zum Jubiläum planen. 
 
Heute darf ich es verraten: Am 4. und 5. Oktober 2025 feiern wir mit der Trainini Jubiläumsausstellung 
2025 in Wasserkurl. Das unbekannte Dörfchen liegt an der Dortmunder Stadtgrenze und ist gut zu 
erreichen � seine Kulisse passt perfekt zu vielen Modellbahnthemen. Sehen wir uns? 
  
 
Her-Z-lich, 
 
Holger Späing 

Holger Späing 
Chefredakteur 
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Neuerscheinungen des Jahres 2024 
Enges Rennen um die Preise 
 
Immer wieder wartet kurz nach dem Jahreswechsel eine wichtige Aufgabe auf unsere Redakteure: 
Sie diskutieren und bewerten, welche Neuheiten wichtig und wegweisend waren, mit welcher 
Qualität und Leidenschaft sie umgesetzt worden sind. Am Ende des Prozesses steht die Kür der 
Neuerscheinungen des Jahres – auch für die Hersteller ein wichtiges Lob ihres Schaffens. 
 
Wie wichtig unsere Reaktionsauszeichnungen sind, das zeigen nicht nur die stolzen Präsentationen 
unseres Auszeichnungssiegels auf Herstellerseiten und in Zeitschriften, sondern auch die Eingaben aus 
dem Kreis der Trainini®-Leser. Beispielhaft nennen wir einen der Leserbriefe dieser Ausgabe. 
 
Natürlich möchten wir nicht �im Elfenbeinturm� diskutieren und womöglich fernab der erlebten Realität 
entscheiden. Übers Jahr verteilt und zum 31. Dezember nominieren wir solche neuen Produkte, die 
unsere Grundanforderungen erfüllen, zum Preisträger gekürt werden zu können. 

 
Zwischen diesen besteht dann ein Wettbe-
werb um das begehrte Siegel. Was nominiert 
wird, hängt auch von den Leserreaktionen 
ab, die wir erhalten. Und selbstverständlich 
setzen wir uns auch mit den Meinungen 
auseinander, die uns kurz vor der Wahl 
erreichen. 
 
Höchst relevant sind für uns ausgewogene 
Eigenschaften in vielen Kriterien. ˜hnlich 
eines Reifens, der nicht auf Nässe und 
trockener Fahrbahn zugleich Höchstwerte 
erzielen kann, möchten auch wir möglichst 
viele Merkmale und Kennzeichen einbezie-
hen, die gleiche Chancen für Groß- und 
Kleinserie herstellen. 
 
Sonst hätte beim Preis wohl immer ein Groß-
serienmodell die Nase vorn, bei Detailum-
setzungen liefe es auf ein vielleicht 
unbezahlbares Kleinserienprodukt hinaus. 
 
Das Spannungsfeld, mit dem sich die Re-
daktion Jahr für Jahr neu auseinandersetzen 
muss, ist schon durch diese beiden Gegen-
sätze gut erklärt. 
 
Daraus erklärt sich auch, warum nicht ein-
fach Stimmen eingesammelt werden, son-
dern diese auch begründet werden sollen. 

Alle Redakteure sollen erläutert, was ihnen gefallen hat und was ihre Entscheidung für oder gegen ein 
Produkt begründet. 
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Fest steht am Anfang des Prozesses nur, dass wir alle es wohl mit den besten Formneuheiten und 
wegweisendsten Innovationen eines Jahres zu tun haben. Dennoch kann am Ende nur einer gewinnen 
� eine aufzulösende Stimmengleichheit hat es seit Bestehen unserer Zeitschrift noch nicht gegeben. 
 
Schauen wir mit diesem Vorwort nun auf die Produkte, Exponate und Leistungen, die für das 
Neuheitenjahr 2024 das Rennen gemacht haben. 
 
 
Kategorie Lokomotiven 
 
In der wohl als am wichtigsten wahrgenommenen Kategorie Lokomotiven konkurrierten drei Modelle 
miteinander. Zwei davon stammen von Märklin: die Re 6/6 der SBB (Art.-Nr. 88240) und der Akkutriebzug 
ETA 150 / ESA 150 der Bundesbahn (88250). Gemeinsam haben sie, wichtige Produkte für ihr jeweiliges 
Segment zu sein. 
 
Die Re 6/6 ergänzt die schon seit einigen Jahren angebotene Re 4/4 und eröffnet die Chance auf 
vorbildgerechte Doppeltraktionen auf Gotthard-Anlagen. Dies gilt zumindest dann, wenn beide 
zusammen in einem Gleichlauf ausreichend Zugkraft für die langen Güterzüge aufbringen können. 
 
Beim �Steckdosen-IC� ist der Lückenschluss aber noch bedeutender. Immerhin existierte zuvor nur ein 
einziges Angebot für Nahverkehrs-Triebwagen nach 1945 (Uerdinger Schienenbus) und das feierte 
längst seinen 50. Geburtstag. Ein zeitgemäßer Nachfolger nach abweichender Vorlage schien da längst 
überfällig. 

 
Ins Rennen eingestiegen ist dann noch die Baureihe 191 von NoBa-Modelle (5025R). Um sie präziser 
zu bezeichnen, haben wir sie unter ihrer früheren Unterbaureihenbezeichnung E 910 ins Rennen 
geschickt. Sie besetzte das Feld der Altbau-Elektrolokomotiven, die bei den Kunden immer große 
Favoriten sind. 
 
Hier handelt es sich eine Umsetzung, die im Gesamtangebot wichtig ist und für den Kleinserienanbieter 
ein neues Kundensegment besetzt. Dennoch fällt sie im Vergleich der Details deutlich zu Märklin ab. 
Bedingt durch die Fertigungstechnik sind einige Merkmale wie die Dachleitungen und Griffstangen an 
den Aufstiegen sehr dick ausgefallen. 
 

Neben einer Wiederauflage seines verkürzten Spur-H0-Pendants aus den siebziger Jahren zeigt sich besonders deutlich, wie gut 
Märklin der ETA / ESA 150 (Art.-Nr. 88250) trotz einzelner Kritikpunkte gelungen ist. 
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Einiges davon ließe sich in Eigenarbeit verfeinern, aber das deutlich zu dick geratene Dach verfälscht in 
der Frontansicht auch dann noch das typische Gesicht des Vorbilds. Hier wäre es vermutlich feiner 
gegangen und als Alternative für Griffstangen und Dachleitungen ließe sich über einen Draht 
nachdenken. Daraus resultieren würde dann 
eine Mischbauweise, die bislang nicht 
betrachtet wurde. 
 
Es besteht also noch Luft nach oben und die 
Redakteure zeigten sich nicht völlig über-
zeugt. Die Entscheidung fiel schließlich auf 
die �Taschenlampe� von Märklin und das 
dann sogar einstimmig! 
 
Der ETA 150 / ESA 150 (88250) besticht 
durch seine Details und Proportionen sowie 
die Maßstäbe setzende Lackierung und 
Bedruckung. 
 
Im Vergleich zur Re 6/6 fallen die von uns 
nicht als gelungenen gewerteten Schürzen-
teile nicht so deutlich ins Gewicht wie die zu 
hoch sitzenden und überproportionierten 
Einholm-Stromabnehmer. Und den Mangel 
angeklebter Tauschteile hat Märklin mit dem 
Folgeprodukt auch beheben können. 
 
So können wir über die kleineren Schwä-
chen hinwegsehen und halten auch fest, 
dass es zuvor schon schöne Schweizer 
Ellok-Modelle gab, aber eben keinen 
Nahverkehrstriebzug auf Höhe der Zeit. 
Diese Auszeichnung hat sich Märklin wirk-
lich verdient. 
 
 
Kategorie Wagen 
 
Auch diese Kategorie hat viel Leuchtkraft, denn was wäre eine Lok ohne passenden Zug? In den 
vergangenen Jahren hat es uns Marktführer Märklin nicht immer leicht gemacht, denn regelmäßig 
standen nur Güterwagen zur Auswahl, die gewiss gelungen waren, aber immer die Frage offen ließen, 
wo denn die größten Sortimentslücken bestehen? 
 
Das ist auch im Falle des Autotransport-Doppelwagens Off 52 (88235) nicht außer Acht zu lassen. Er 
fand Befürworter und Stimmen, verwiesen wurde beispielsweise auf einen Einsatz in Sylt-Zügen, doch 
entgegengehalten wurde auch, dass einige Detailumsetzungen zu grob gewirkt hätten. Außerdem sei 
das Vorgängermodell gar nicht so schlecht anzuschauen gewesen. 
 
So richtete sich der Fokus bald auf die Touropa-Liegewagen Bcüm 251 von NoBa-Modelle. Sie standen 
auf Wunschlisten weit oben, wecken gar viele Kindheitserinnerungen. Mit ihrer leicht von den Sitzwagen 
abweichenden Farbe und dem markanten Schriftzug fallen sie auch kräftig auf. 
 
Worüber der eine dann hinwegsehen mag, zeigt sich für den nächsten dann ein Hemmnis: Die 
Fertigungstechnik habe einer noch besseren Umsetzung im Wege gestanden, lautet diese Sicht der 
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Dinge. Tatsächlich hatte die Redaktion angeregt, die Fensterrahmen nicht im 3D-Druck zu erzeugen, 
sondern als verglaste ˜tzteile in Mulden der Außenwand bündig aufzulegen. 
 
Lachender Dritter in einer Mehrheitsentscheidung waren dann die Corail-Reisezugwagen von Azar 
Models. Ausgewählt hatten wir die Packung mit je einem Exemplar A10tu der ersten und B10tu der 
zweiten Klasse (V01-ORP1). 

 
International einsetzbar lindern sie auch den empfundenen Mangel für DB-Züge und lassen den großen 
Kuppelabstand, für den ein Leser längst eine Lösung gefunden hatte, vergessen. Die geringfügig falsche 
Form der Schürzenaußenseiten fiel uns erst nach dem Test auf. Gefesselt hatte uns die saubere 
Lackierung mit ausreichend feiner Bedruckung und die ungekannt nahtlos eingesetzten Fenster. 
 
Azar Models hat eine Sortimentslücke geschlossen, das Tor für unsere Baugröße nach Frankreich weit 
aufgestoßen und gleichzeitig auch einige qualitative Standards gesetzt. Das Anerkennen mit unserer 
Redaktionsauszeichnung haben wir uns zwar nicht leicht gemacht, sie erscheint im Gesamtbild aber 
umso verdienter. 
 
 
Kategorie Zubehör 
 
Eine Herausforderung stellte die Aufgabe dar, in dieser Kategorie abzustimmen. Unterschiedlicher 
konnten die nominierten Neuheiten nicht sein. Beginnen wir mit den Pferden (44542) von Noch, die 
stellvertretend für die 3D-Master-Figuren angetreten sind. 
 
Innovativ ist der Einsatz des farbigen 3D-Drucks bei einem Großserienhersteller. Und besonders am 
ausgewählten Produkt zeigt sich deutlich, was nicht allein mit Pinselstrichen erreicht werden kann. 

Die Corail-Wagen (V01-ORP1) von Azar Models bereichern den internationalen Schnellverkehr und sind in fast jeder Hinsicht sehr gut 
umgesetzt. 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Februar 2025 Seite 8 www.trainini.de 

Erfrischend lebendig wirken alle Figuren, die wir vorstellen durften. Gelobt wurde auch eine preisliche 
Attraktivität. 
 
Geschickt aufgestellt, wirken sie ansprechend realistisch, sind dann aber vielleicht auch schon zu 
unscheinbar auf der Anlage, um lange im Bewusstsein zu bleiben. Ihre wahre Qualität steht dann offenbar 
sogar im Wege, weshalb sich hier dann doch keine Mehrheit fand. 
 
˜hnlich erging es den Käfern unter Plane (VWK˜TP�16x) von MrZtraX: Wurde am Off 52 auch kritisiert, 
dass Märklin ihn völlig unbeladen durch die Lande schickt, so fehlte hier die Innovationskraft, um die 
Nase vorn zu haben. 
 
Zwar hat Raffaele Picollo seine Miniaturen mit durchweg abweichendem Faltenwurf akribisch umgesetzt, 
aber Vergleichbares gab es vor einigen Jahren auch bei Spur-Z-Ladegut Josephine Küpper schon. Und 
auch bei der Modellbahn-Union hatten wir vor Kenntnis dieses Produkts ja schon erfolgreich angeregt, 
die hauseigenen Pkw unter Plane auch für die Spurweite Z anzubieten. 
 
Und so blieb ein einziges Produkt bis zum Schluss im Rennen, das dann die Stimmen aller fünf 
Redakteure auf sich vereinigen konnte. Die Rede ist hier vom Fachwerkgebäude in Sanierung (LC-220-
332). Nordmodell wagte damit seinen Spur-Z-Einstieg, den wir mit unserer Auszeichnung auch würdigen 
möchten. 

 
Entscheidend war aber die feine und sehr wirksame Idee, wie ein einziges Haus so viele verschiedene 
Gesichter erhalten kann. Auf ein und derselben Anlage könnte es mit genug Abstand gar dreifach 
verwendet werden, ohne sich exakt zu wiederholen. Anlagenübergreifend wird es für die meisten wohl 
gar nicht wiederzuerkennen sein. 
 

Das Fachwerkgebäude in Sanierung (LC-220-332) kann viele Gesichter annehmen und stellt auch einen präzise gefertigten Bausatz 
dar. Der Preis in der Kategorie Zubehör geht daher dieses Mal an Nordmodell. 
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Und, so wurde schließlich auch betont, lohnt sich ein Blick in das Spur-N-Programm dieses Anbieters. 
Wer das durchstöbert, wird schnell erkennen, welch tolle Überraschungen uns hier noch bevorstehen 
dürften! 
 
Also rücken wir Nordmodell ins Scheinwerferlicht und honorieren die so wirksame Produktidee und eine 
auch sonst absolut gelungene Neuheit mit unserer Auszeichnung für das Jahr 2024. 
 
 
Kategorie Technik 
 
In der Kategorie Technik hätten auch die neuen Noch-Figuren antreten können, doch wir haben sie 
bereits beim Zubehör berücksichtigt. So blieben hier zwei Kandidaten übrig, die gegeneinander antraten. 
Das Planungsprogramm �Märklin Gleisplanung 2D/3D Version 11� (60524) haben wir als sehr nützlich 
und auch benutzerfreundlich bewertet, wofür es eine Nominierung erhielt. 
 
Gewiss setzt ein derart mächtiges Programm Benutzererfahrungen voraus, EDV-Anfänger dürften 
zunächst überfordert sein. Aber das konnte nicht unser Maßstab sein, denn es handelt sich nicht um 
einen Einsteigerartikel. 
 
Unter den Stimmberechtigten bestanden dennoch Einwände, denn grundlegend neu ist die Idee eines 
Gleisplanungsprogramms nicht und es gibt einige Alternativen auf dem Markt. Das Programm Wintrack, 
das hier die technische Basis bildet, ist zudem immer eine Versionsnummer voraus. 

 
So versammelten sich alle Stimmen hinter dem zweiten Kandidaten, der viele Monate eher unauffällig im 
Markt blieb: die Staubfee 3.0 von Franke WF. Ihre Leistungsfähigkeit hatte sie erfolgreich in einem Test 
bewiesen und nach Meinung der Redakteure braucht jeder Landschaftsgestalter eine solche 
Reinigungshilfe, die sich mit mehr Sicherheit für allerlei Kleinkram effektiv einsetzen lässt. 
 

Lange warten Modellbahner auf ein angekündigtes Werkzeug und werden Jahr für Jahr vertröstet. Dann kommt ein Dritter und macht 
es besser: Die Staubfee 3.0 vereint einige Innovationen und technische Verbesserungen zu einem höchst wirkungsvollen Werkzeug. 
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Frei nach Loriot brachte es unser Redakteur Joachim Ritter mit dessen Humor auf den Punkt: �Es bläst 
und saugt die Staubfee, wo Mutti sonst nur saugen kann.� Das heute von uns ausgezeichnete Werkzeug 
ist mehr als nur ein Staubsaugeraufsatz. Es macht jenes Haushaltsgerät erst zu einem wirklich wertvollen 
Helfer im Anlagenbereich, wo es an anderer Stelle nur bei nicht eingelösten Ankündigungen blieb. 
 
 
Kategorie Literatur 
 
Einige interessante Bücher haben wir im Jahresverlauf 2024 vorgestellt, doch nur zwei waren es uns 
wert, für die Kategorie Literatur nominiert zu werden. Gestattet sei daher der Hinweis, dass wir damit 
keine mangelnde, inhaltliche Qualität zum Ausdruck bringen möchten! 
 
Ein wichtiges Kriterium für unsere Preisvergabe ist ja vor allem, zu prüfen, wie umfangreich die jeweiligen 
Buchinhalte für die Spurweite Z relevant oder in unseren Maßstab übertragbar sind. Und da rangen nur 
zwei Titel in besonderem Maße um unsere Gunst. 
 
�Die Bundesbahn� (ISBN 978-3-98702-001-8), zusammengestellt durch Udo Kandler, von VGB | 
Geramond ging als Bildband ins Rennen. Verwertet wurden in diesem Werk weitere Bildschätze von 
Reinhold Palm, der früh die Möglichkeiten der Farbfotografie nutzte. 
 

Wertvoll wird diese Lektüre durch werbende 
Aufnahmen, mit der die Bundesbahn ihr Selbstbild 
pflegte, und Momentaufnahmen von Szenen 
entlang der Bahn, die Einblicke ins Gesellschafts- 
und Arbeitsleben erlauben. Sie helfen dem Leser 
sehr, seine Anlage authentisch und auf Wunsch 
auch historisch korrekt zu gestalten. 
 
Weil diese Aufnahmen zumindest in Teilen schon 
bekannt sein dürften, denn der Bildbestand ist bei 
der Eisenbahnstiftung gelandet und öffentlich 
aufrufbar, hatte das Buch bei den Redakteuren 
dennoch das Nachsehen vor dem Konkurrenten. 
 
Sieger unserer Auszeichnung ist mit einstimmigem 
Ergebnis das Buch �Die Geschichte der 
Deutschen Schlafwagen- und Speisewagenge-
sellschaft (DSG) - Band 1� (978-3-00-077300-6) 
von Armin Gärtner, erschienen beim EHEH. 
 
Einig waren sich die Abstimmenden darüber, dass 
hier ein bedeutendes und zuvor weitgehend 
unbeachtetes Thema der Eisenbahngeschichte 
endlich aufgearbeitet wird � und das auch in einer 
äußert anspruchsvollen wie gründlichen Weise. 
 
Auch Modellbahner wissen viel zu wenig über die 
Geschichte der DSG und ihre Schlaf- und 

Speisewagen. Schmerzlich bewusst wird beim Lesen, wie viele Modelle prinzipiell im Maßstab 1:220 
fehlen und welch große Sortimentslücke an dieser Stelle besteht. Das Buch kann also sowohl den 
Herstellern als auch den nachfragenden Kunden die Augen öffnen. 
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Nicht vergessen möchten wir den Hinweis, dass bereits zwei 
Folgebände in Arbeit sind, deren Entstehen wir längst verfolgen und 
im Magazin auch vorstellen werden. Ein hoher Kaufanreiz besteht 
da gewiss nicht nur innerhalb unserer Mannschaft. 
 
 
Kategorie Exponate 
 
Wenn wir die aus unserer Sicht schönste oder beeindruckendste 
Anlage eines Jahres wählen, auch ein Diorama, Segment oder 
Modul ist hier möglich, dann ist das in diesem Fall kein Wettbewerb. 
Wir möchten niemanden auf den zweiten Rang verweisen, weil sich 
unter den Aktiven niemand als Verlierer fühlen soll oder darf. 
 
Entsprechend herausfordernd ist es, auf Messen und Ausstellungen 
die Augen offen zu halten, Besucher beim Betrachten zu 
beobachten, Ideen und Umsetzungen insgeheim zu bewerten und 
in die redaktionsinterne Diskussion einzubringen. Schnell zeigt sich 
meistens, ob sich unsere Eindrücke überschneiden. 
 
Und so kristallisiert sich dann ein Objekt heraus, das den Preis erhalten soll und dann, wie auch in diesem 
Fall, einstimmig aufs Treppchen gehoben wird. Für das Jahr 2024 ist unser Preisträger der �Winterkoffer� 
von Peter Sturm. 

 

Den endgültigen Ausschlag, den Winterkoffer auszuzeichnen, gab die Hobby-Show in Duisburg: Peter Sturms Bank vor dem Koffer 
war stundenlang von begeisterten Besuchern belagert. Wir werden diese Anlage deshalb auch noch zeitnah im Heft vorstellen. 
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In Altenbeken präsentierte er sich einem breiten Publikum, zum Tag der Modelleisenbahn in Duisburg 
war die Bank vor der Anlage immer gut besetzt und es war kaum möglich, mit ihm ins Gespräch zu 
kommen. Zu viele staunende Gesichter und fragende Menschen umlagerten dieses Kunstwerk. 
 
Unser Redakteur Harald Fried hält fest, dass das Thema Schnee nicht leicht ins Modell umzusetzen ist, 
wenn es gut und glaubwürdig wirken soll. Peter ist das allerdings hervorragend gelungen. Redakteur 
Joachim Ritter betont Liebe, Filigranität und viel Geduld, die dazu geführt hat, dass Fotos den Eindruck 
einer viel größeren Anlage vermitteln. Dabei spielt sich alles auf kleinem Raum ab. 
 
Alle fünf Redakteure waren sich einig, jedes Mal aufs Neue weitere Ecken und Szenen zu entdecken, 
die zuvor übersehen wurden. Das erklärt die Faszination und gebannten Betrachter, Peter Sturm hat sich 
diese Auszeichnung auf jeden Fall verdient! 
 
 
Kategorie Gesamtwerk 
 
Ohne lange Diskussionen, einstimmig und mit dem einhelligen Fazit �schon längst überfällig� fiel unsere 
Entscheidung für die Auszeichnung des Gesamtwerks 2024. Preisträgerin ist Birgit Foken-Brock von 
Trafofuchs � endlich und verdient! 
 
Aber wie konnte es sein, dass fast zwanzig Jahre durchs Land gingen, bis dieser Preis endlich nach 
Erftstadt wandert? Das bedarf in der Tat einer ausführlichen Erklärung. Gewiss ist Trafofuchs kein 
Anbieter, der �unter dem Radar fliegt�, dafür sind vor allem die Figuren immer viel zu wichtig gewesen. 
 
Tatsächlich erschienen hier über all die Jahre so viele tolle und wichtige Neuheiten, dass sie sich in 
unserer Gunst eher kannibalisierten. Und dann stellte sich auch für jeden die Frage, ob er denn distanziert 
genug sei, um hier unvoreingenommen zu urteilen. Schließlich sind wir alle auch immer wieder Kunden 
und bisweilen Ideengeber für Figuren. 

Ein Foto, das nicht ohne Grund vor einigen Jahren in der Werkstatt von Trafofuchs entstand: Birgit Foken-Brock bemalt Figuren für 
eine Kundenbestellung. So sieht es wohl auch heute noch in Erftstadt aus, wo die beliebten Figuren entstehen. 
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Endlich wurde dieses Spannungsfeld nun thematisiert und die Redakteure hielten sich selbst den Spiegel 
vor. Schon war die Entscheidung gefallen. Wir erinnern uns an die ersten bemalten Figuren, die aus 
umgestalteten Preiser-Rohlingen entstanden. Im Laufe der Jahre wurden die Arbeiten immer feiner, 
kreativer und auch die Anpassungen nahmen immer neue Maße an. 
 
Zuletzt erfolgte dann der Schwenk auf CAD-Konstruktionen und 3D-Druck-Ausgabe, womit 
Individualfiguren bei entsprechender Nachfrage auch reproduzierbar werden. Unserer Anerkennung, die 
wir zum Ausdruck bringen möchten, richtet sich folglich auf die Pionier- und Individualleistung für 
bedarfsgerechte Figurenmodelle. 

 
Unsere Laudatio konnte noch seitenlang ausfallen. In kurzer Form bringt das vielseitige Können und 
Finden einer individuellen Lösung wohl folgendes Zitat von Redakteur Harald Fried auf den Punkt: �Es 
gibt kaum ein Thema, das sie nicht kann. Obwohl, letztes hat sie mir gesagt: �Das Schottenmuster auf 
den Schottenröcken, da fehlt mir noch die Idee wie ich das darstellen soll�.� 
 
Niemand von uns hat Zweifel, dass sie auch diese Herausforderung meistern wird. Was wären wir Zetties 
ohne Trafofuchs? Dazu gehört übrigens auch Ehemann Volker Brock, der hinter den Kulissen auch 
seinen Anteil am Erfolg hat. Deshalb herzlichen Glückwunsch an Euch beide, Birgit und Volker! 
 
 
Zum Schluss 
 
An dieser Stelle möchten wir allen Gewinnern, die ihre Auszeichnungssiegel längst erhalten haben und 
damit werben dürfen, ganz herzlich gratulieren. Aber nicht nur sie, sondern auch alle anderen 
Nominierten, tatkräftigen Hersteller und aktiven Anlagenbauer möchten wir weiter motivieren, nicht 
nachzulassen. 
 
Nur, wenn wir es schaffen, jedem im Laufe von zwölf Ausgaben jährlich die gebührende Aufmerksamkeit 
zu geben und das Scheinwerferlicht auf sie oder ihn zu richten, werden Leistungen auch öffentlich breit 
wahrgenommen. 

Kinderfiguren sind das wohl beste Beispiel, was in der Spurweite Z im Bereich der Menschenminiaturen unterrepräsentiert wäre, wenn 
es Trafofuchs nicht gäbe. Seit über 20 Jahren arbeitet diese Firma daran, das zu ändern und Lücken zu schließen. 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Februar 2025 Seite 14 www.trainini.de 

 
Deshalb ist uns wichtig zu betonen, dass jeder ein Gewinner ist, denn der immer entscheidende Schritt 
ist längst getan, wenn Kunden, Besucher und wir die Ergebnisse von viel Planen, Konstruieren und 
Bauen wahrnehmen. 
 
Unsere Redaktionsauszeichnungen sollen dazu anspornen, immer wieder besser zu werden, denn die 
Modellbahn und auch unsere Fähigkeiten entwickeln sich lebenslang weiter. Jede und jeder soll wissen, 
dass auf dem Siegertreppchen früher oder später ein Platz frei ist! 

Die Preisträger (Reihenfolge nach Kategorie): 
https://www.maerklin.de 
https://azar-models.com 
https://www.modellbausatz-nord.de 
Franke.wf[at]web.de 
http://www.trafofuchs.de 
 
Unser Seitenangebot: 
https://www.trainini.de/magazin/auszeichnungen 
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Druckgaskesselwagen 
Das muss kesseln! 
 
Ordentlich Druck auf dem Kessel, so lautete die modellbahnerische Erwartung unseres Lesers. 
Doch bei historischen Vorlagen aus der frühen Bundesbahnzeit müssen Märklin und alle anderen 
Hersteller passen. Das ließ Theo Bornhöft nicht auf sich sitzen und griff zum Eigenbau, um den 
Güterverkehr auch in der Epoche III spürbar zu bereichern und auch etwas bunter zu machen. 
 
Von Theo Bornhöft. Gasdruckkesselwagen für einen Einsatz in der Epoche III nach DB-Vorlagen stehen 
schon sehr lange auf meiner Wunschliste. Im Fokus hatte ich dabei kürzere vierachsige Kesselwagen, 
die nach dem Zweiten Weltkrieg gebaut wurden. 
 
In anderen Spurweiten gibt es sie schon lange, auch von Märklin. Da eine herstellerseitige Umsetzung 
in unserer Spurweite aber nicht abzusehen ist, habe ich mich selbst an den Bau solcher Wagen gemacht. 
Der Einsatzzeitraum der Vorlagen zu meinen Modellen sollte dabei � passend zum übrigen Rollmaterial 
� um 1960 sein. 

 
Die Originale wurden von der Waggonfabrik Uerdingen gebaut und ausschließlich privat eingestellt; 
vorwiegend von Waggonvermietern wie z .B. EVA oder VTG. Kesselwagen jeder Art, mit Ausnahme nur 
von Bahndienstwagen, waren in Deutschland immer in privater Hand. 
 

Was es nicht gibt, muss man selbst bauen! Auf diese Weise schuf Theo Bornhöft historische Druckgaskesselwagen, darunter auch 
dieses Eva-Exemplar. 
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Um 1960 dürfte die Gattungsbezeichnung Zag richtig sein, was bedeutet, dass es sich beim Waggon um 
einen Kesselwagen (Z) mit vier oder mehr Radsätzen (a) für verdichtete, verflüssigte oder unter Druck 
gelöste Gase (g) handelt. 
 
Die privaten Einsteller haben die UIC-Gattungskürzel regelmäßig nicht angeschrieben, weil die 
Privatwagen nicht frei verwendbar waren und die verkehrlichen Eigenschaften nur für den Eigentümer 
relevant und diesem ja eh bestens bekannt waren. 

 
Wie immer bei einem neuen Projekt versuchte ich erstmal so viele Vorbildinformationen zu sammeln wie 
möglich. Insbesondere war ich auf Maße, Zeichnungen und Originalbilder aus der genannten Einsatzzeit 
aus. Das gestaltete sich in diesem Fall schwieriger als zunächst gedacht. 
 
Die erste, weil einfach zu erreichende Quelle für Informationen ist auch hier das Internet. Viele (frei 
verfügbare) Originalbilder gibt es dazu aus der Zeit um 1960 offensichtlich nicht. Ich habe lediglich eine 
Hand voll Aufnahmen gefunden. Maße oder gar Zeichnungen? Fehlanzeige. Das lief bei anderen 
Projekten in der Vergangenheit deutlich erfolgreicher. 
 
Also griff ich zu einem zweiten Schritt: Recherche über Fachliteratur. �Güterwagen Band 9.2� von Stefan 
Carstens zu den Chemiekesselwagen bei DB, DR und DB AG versprach einen Schritt nach vorn. Also 
habe ich mir das Buch zugelegt. Aber schade, kein Wort, keine Zeichnung und lediglich ein Bild zu den 
vierachsigen Gaskesselwagen habe ich gefunden. Der Kauf des Buches lohnt sich übrigens trotzdem. 
 
Doch so einfach gab ich nicht auf. In anderen Spurweiten gab es den Wagen ja. Also kaufte ich 
kurzerhand einen entsprechenden Märklin-H0-Wagen und nahm die erforderlichen Maße von ihm ab, 
um sie sogleich umzurechnen. So hatte ich zumindest schon mal einen Ausgangspunkt für das weitere 
Planen. 
 
 

Eine der vielen zu klärenden Fragen war auch die des korrekten Anstrichs: Sowohl die Farbe des Kessels als auch des Warnstreifens 
hat sich nach 1945 mehrfach geändert oder wurde präzisiert! 
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Umsetzen der Ideen 
 
Bei den Fahrwerken habe ich auf Märklin zurückgegriffen. Zur Auswahl standen jene aus Metall, wie sie 
bei den Carbidflaschen-, den Schweröldienst- und den Altbaukesselwagen verwendet werden.  Bei ihnen 
stehen allerdings die Drehgestelle zu nah beieinander und rücken zu weit in die Fahrzeugmitte. Dieser 
Fehlstand ist den Standard-Kupplungen geschuldet. 
 
Das stört leider den charakteristischen Eindruck dieser Wagen enorm, weshalb ich auf Abhilfe sann. Im 
Original betrug der Drehgestellabstand - so war es auf dem Spur-H0-Wagen zu lesen - 7,20 Meter, also 
umgerechnet auf den Maßstab 1:220 etwa 32,7 mm. 

 
Die erste Baustelle war damit identifiziert: Die 
Drehgestelle sollten weiter nach außen gesetzt 
werden. Doch ohne weitere Maßnahmen stünden 
die Kupplungen außen exorbitant weit über. Die 
Kupplungen mussten deshalb auch geändert 
werden. 
 

Den Weg zur Lösung fand ich beim Atelier Barkvieren (ehemals Freudenreich Feinwerktechnik). Dort 
wurden Kupplungen angeboten, die einen normalen Kuppelabstand auch bei weit außenstehenden 
Radsätzen bzw. Drehgestellen ermöglichen. 
 
Zunächst habe ich dann die Drehgestelle von den Wagen abgezogen. Sie sind in Kunststoffbrücken 
eingeklipst, die mit Haltenasen in Löchern des Fahrgestells stecken. Diese Brücken brauchte ich nach 
meinen Umbaumaßnahmen nicht mehr. 
 
Die Rastnasen auf der Oberseite der Drehgestelle habe ich nämlich bündig abgeschnitten und sie mittig 
im Drehpunkt von oben nach unten durchbohrt. Außerdem mussten noch die äußeren Querverbindungen 
in den Drehgestellen entfernt werden um der neuen Kupplung Platz zu bieten. Das lässt die Gestelle 

Bild oben: 
Das Fahrwerk des Einheitskesselwagens musste umfangreich 
bearbeitet werden, um die Drehgestelle weiter nach außen 
setzen zu können und eine Auflage für den Kesselsattel zu 
schaffen. Die blauen Pfeile markieren die Aufnahmepunkte 
eines Bodeneinsatzes (bisherige Drehgestellführung), die 
roten die neuen Drehpunkte. 
 
Bild links: 
Die bearbeiteten Drehgestelle wurden später mit gekürzten 
Nägeln als Drehpunkt wieder eingebaut. 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Februar 2025 Seite 19 www.trainini.de 

beim Blick von vorn und hinten zudem etwas �luftiger� und damit vorbildnäher erscheinen. Die Achsen 
halten auch mit einseitiger Halterung. 

 
Um die Drehgestelle an neuer Position wieder am Untergestell befestigen zu können, habe ich 
anschließend auf der Oberseite des Untergestells dünne Bleche mit Loch angebracht. Von dort aus 
wurde später ein Nagel eingeführt, der in der Bohrung des Drehgestells zu fixieren sein sollte. 
 
Die neue Kupplung musste ich noch etwas in der Höhe anpassen, da die Wagen ansonsten später zu 
hochbeinig wirken würden. Das Auge und den abgehenden Arm der Kupplung habe ich deshalb auf 1 
mm Dicke runtergefeilt. 
 
Die Kupplung musste mit ihrem Auge etwas außermittig vom Drehpunkt des Drehgestells zur Pufferseite 
hin montiert werden, da der Kuppelabstand zum nächsten Wagen sonst zu gering war. Dafür habe ich 
mir Kunststoffplättchen mit dem Innendurchmesser des Kupplungsauges aus 1 mm dickem Polystyrol 
ausgestanzt. Für die spätere Durchführung des Befestigungsnagels für die Drehgestelle habe ich einen 
Schlitz in das Plättchen geschnitten. 
 
Jetzt wurde das Plättchen so auf dem Drehgestell fixiert, dass das gebohrte Loch im Drehgestell gerade 
noch im Durchmesserkreis des ausgestanzten Plättchens liegt (andernfalls lässt sich später der Nagel 
von oben nicht mehr einschieben). Danach konnte ich das Plättchen auf dem Drehgestell fixieren und 
die Kupplung lose mit dem Auge um das Plättchen legen. 
 

Das Gegenüberstellen eines serienmäßigen Drehgestells (hinten) mit einem gemäß den Erläuterungen bearbeiteten veranschaulicht
den Umfang der erforderlichen Modifikationen. 
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Es fehlten noch die Halterungen der Kessel auf den Fahrgestellen. Diese wurden wie beim Vorbild in 
Form von Sattelblechen realisiert. Metall schien mir hier der beste Werkstoff zu sein, schließlich tragen 
die Halter die Kessel auch beim Modell. Verwendet habe ich dafür Kupferbleche mit 0,2 mm Stärke � 
stabil aber biegsam. Die Bleche habe ich zugeschnitten, über einen Pinselstiel gebogen und dann ihre 
Füße abgewinkelt. 
 
Um die Nägel für die Drehgestelle hinterher noch in die Drehgestelle einschieben zu können, habe ich 
entsprechende Bohrungen in den Sätteln angebracht. Eine vorherige Montage der Drehgestelle ist 
ungünstig, da es sich um bewegliche Teile handelt und noch eine Lackierung erfolgt, die ggf. die 
Beweglichkeit durch Farbverklebungen beeinträchtigt. Die Löcher verschwinden später unter dem Kessel 
und sind dann nicht mehr sichtbar 
 

Die Sattelbleche habe ich dann mit Zwei-Komponenten-Kleber auf dem Untergestell befestigt. Hier hilft 
ein Stück Alurohr aus dem Kesselbau, um die Sattelbleche mittig und parallel zum Untergestell 
auszurichten. 
 
Zum weiteren Verschönern erhielten die Fahrgestelle schließlich noch gedrehte Messingpuffer vom 
Atelier Barkvieren. Das Fahrgestell und die Drehgestelle habe ich schwarz überlackiert, 
Nassschiebebeschriftungen angebracht und zum Schluss mit mattem Klarlack überlackiert.  
 
Nun ließ sich von oben der passend eingekürzte Nagel durch das Untergestell ins Drehgestell einführen 
und an der Unterseite des Drehgestells mit einem winzigen Tropfen Kleber fixieren. Damit die Kupplung 
auch gerade bleibt und verlässlich federt, habe ich diese noch mal ausgerichtet und das Ende der Feder 
mit einem Tropfen Sekundenkleber am Untergestell befestigt. Nach dem Einklipsen der Achsen war das 
Fahrgestell dann fertig. 
 
 
Der Kesselbau 
 
Der Korpus des Kessels ist, ganz einfach betrachtet, nur ein Zylinder mit Enden. So habe ich von einem 
Alurohr mit 12,15 mm Durchmesser passende Stücke abgelängt und hatte den Grundkörper für alle 
weiteren Schritte. 
 

weiter auf Seite 22 

Das bearbeitete Fahrwerk ist mit neuen, größenrichtigen Puffern bestückt und auch die Sattelbleche sind eingesetzt. Zuvor wurden 
diese abgekantet, in der Mitte ausgerundet und mit einer Bohrung versehen. 
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Alle vorbereiteten Einzelteile der Druckgaskesselwagen liegen bereit und warten auf Farbe sowie Montage (Bild oben). Der Kessel 
besteht aus abgelängtem Aluminiumrohr (Bild unten), auf das rechts und links jeweils eine Endkappe aus dem 3D-Drucker gesteckt 
und verspachtelt wird. 
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Die Endkappen hat mir Michael Hering konstruiert und auf seinem 3D-Drucker ausgegeben. Es gibt im 
Grunde zwei verschiedene Versionen des Wagens: mit außermittigem Mannloch an der Stirnseite bei 
der Version ohne Sonnenschutzdach sowie ein mittiges Mannloch an der Stirnseite bei verbautem 
Sonnenschutzdach. Zusammen mit den jeweils gegenüberliegenden Enden an der Bremserbühnenseite 
waren folglich drei verschiedene Enden erforderlich. 
 
Einfach die Endkappen auf die Zylinder aufstecken und lackieren funktionierte aber leider trotzdem nicht. 
Trotz akkurater Schnitte und sehr guter 3D-Drucke galt es doch noch kleine Spalte zu spachteln. Dann 
musste das Ganze sorgfältig geschliffen und auch grundiert werden. 
 
Als nächstes ging es dann ans Lackieren der Kessel. Hinsichtlich der Farbgebung konnte ich 
herausfinden, dass diese bei den Wagen (meistens) hellgrau war. Genauer gesagt, setzte sich in den 
frühen sechziger Jahren zunehmend RAL 9002 Grauweiß gegenüber dem vorher gebräuchlichen, 
dunkleren RAL 7011 Eisengrau durch. 
 

Nachdem die Kesselfarbe damit geklärt war, ergab sich eine Anschlussfrage: Welche Farbe trugen die 
Bauchbinden? Die einschlägige Fachliteratur (�Anstrich und Bezeichnung von Güter- und Dienstwagen� 
von Wolfgang Diener) liefert dazu Hinweise, die aber bis 1965 durchaus vage bleiben. 
 
Wörtlich heißt es: �Um 1953 wurde für die Druckgaskesselwagen eine besondere Kennzeichnung in Form 
eines oberhalb der Kesselmitte umlaufenden Farbbands eingeführt. Anfangs war dieses Band 
dunkelgelb, ohne RAL-Angabe, ab 1961 soll es angeblich in RAL 1007 Chromgelb gewesen sein. Erst 
ab etwa 1965 wurde RAL 1004 Goldgelb vorgeschrieben, und letztendlich ab 1. Januar 1971 RAL 2003 
Pastellorange.� 
 
Mein Fazit für das Umsetzen in der Epoche III: dunkelgelb oder chromgelb, ggf. später goldgelb, aber 
auf keinen Fall orange. Lackieren wollte ich den Streifen nicht, sondern meine Wahl fiel hier klar auf 
Schiebebilder. 

Dieses Bild der lackierten und mit Warnstreifen versehenen Kessel verdeutlicht die im Text beschriebenen Farbunterschiede, die 
bewusst auch zu verschiedenen Ergebnissen führten. 
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Der Streifen soll im Original ca. 30 cm breit gewesen sein, macht für die Spur Z dann also ca. 1,4 mm 
Breite. Also habe ich im Internet nach passenden Streifen gesucht. Letztendlich habe ich mich für die 
Produkte von TL-Decals, Microscale Decals und  DS-Design entschieden. Die passen farblich und 
qualitativ ganz gut. Ich wollte auch etwas Abwechslung in meine Wagenreihe bringen, so dass ich auch 
aus diesem Grund verschiedene Gelbtöne von verschiedenen Herstellern benutzt habe. 
 
Die Beschriftungen der Untergestelle und des Kessels stammen teilweise von Nothaft, aber größtenteils 
von Hartmann. Nachdem sie alle angebracht waren, habe ich auch den Kessel mit matten Klarlack 
versehen. 

 
Schließlich stand nur noch die Hochzeit von Fahrgestell und Kessel an. Dazu habe ich ganz wenig 
Sekundenklebergel mittig auf die innere Rundung der Sattelbleche gegeben und dann den Kessel 
vorsichtig aufgelegt. Das Sekundenklebergel hat den Vorteil, dass es etwas längere Verarbeitungszeiten 
hat, als gewöhnlicher Sekundenkleber und ein leichtes Korrigieren der Kesselposition noch möglich ist. 
 
 
Alle Fotos: Theo Bornhöft Bezugsquellen für Material: 

https://hartmann-original.hier-im-netz.de 
http://www.maerklin.de 
https://www.modellbahndecals.de 
https://www.uhu.com 
 
Anbieter für passende Bauchbinden: 
https://www.ds-design.de 
https://www.microscale.com 
https://tl-modellbau.de 

Der Eva-Druckgaskesselwagen stellt sich zum Abschlussfoto auf und wird auf dem Werksgelände von V 80 008 verschoben. 
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Typenreihen von Länderbahnen 
Nicht nur Sachsens Gloria 
 
Transpress setzt die Nachdrucke von Büchern der Reihe „Deutsches Lok-Archiv“ fort und 
präsentierte uns vier weitere Bände, die sich den Länderbahnen Badens, Württembergs und 
Sachsens widmen. Im letztgenannten Fall mussten die Inhalte auf gleich zwei Bände verteilt 
werden. Das bietet ausreichend Stoff, sie durchzuschauen und hier zu bewerten. 
 

Hermann Lohr / Georg Thielmann     Hermann Lohr / Georg Thielmann 
Lokomotiv-Archiv Baden      Lokomotiv-Archiv Württemberg 
aus der Reihe „Deutsches Lok-Archiv“    aus der Reihe „Deutsches Lok-Archiv“ 
 
Transpress Verlag       Transpress Verlag 
Stuttgart 2024       Stuttgart 2024 
 
Taschenbuch mit Klebebindung     Taschenbuch mit Klebebindung 
Format 19,5 x 21,5 cm      Format 19,5 x 21,5 cm 
200 Seiten mit 199 S/W-Abbildungen     176 Seiten mit 186 S/W-Abbildungen 
 
ISBN 978-3-613-71730-5      ISBN 978-3-613-71731-2 
Titel-Nr. 71730       Titel-Nr. 71731 
Preis 39,90 EUR (Deutschland)     Preis 39,90 EUR (Deutschland) 
 
Erhältlich direkt ab Verlag      Erhältlich direkt ab Verlag 
oder im Fach- und Buchhandel     oder im Fach- und Buchhandel 
 
 
 
Fritz Näbrich / Günter Meyer / Reiner Preuß    Fritz Näbrich / Günter Meyer / Reiner Preuß 
Lokomotiv-Archiv Sachsen I     Lokomotiv-Archiv Sachsen II 
aus der Reihe „Deutsches Lok-Archiv“    aus der Reihe „Deutsches Lok-Archiv“ 
 
Transpress Verlag       Transpress Verlag 
Stuttgart 2024       Stuttgart 2024 
 
Taschenbuch mit Klebebindung     Taschenbuch mit Klebebindung 
Format 19,5 x 21,5 cm      Format 19,5 x 21,5 cm 
216 Seiten mit 276 S/W-Abbildungen     226 Seiten mit 314 S/W-Abbildungen 
 
ISBN 978-3-613-71732-9      ISBN 978-3-613-71733-6 
Titel-Nr. 71732       Titel-Nr. 71733 
Preis 39,90 EUR (Deutschland)     Preis 39,90 EUR (Deutschland) 
 
Erhältlich direkt ab Verlag      Erhältlich direkt ab Verlag 
oder im Fach- und Buchhandel     oder im Fach- und Buchhandel 
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Heute stellen wir Ihnen wieder vier Bücher vor, die zu selben Reihe gehören und nicht einzeln vorgestellt 
werden müssen. In allen Fällen handelt es sich um Bände aus der Reihe �Deutsches Lok-Archiv�, die 
nun in den Auflagen von 1984 oder 1988 nachgedruckt worden sind. Der Verlag reiht sie entsprechend 
in sein Classic-Sortiment ein, in dem er lange vergriffene Titel wieder verfügbar macht. 
 
Nur bei dem an letzter Stelle genannten Titel trifft die Aussage, dass es sich um einen unveränderten 
Nachdruck handelt, nicht vollständig zu: Ergänzt wurde für diese Auflage noch ein kurzes Kapitel, das 
die Tender der sächsischen Staatsbahn erläutert. 
 
Ansonsten gilt durchweg folgende Aussage: Offernbar alle Lokomotiven, die bei der badischen, 
württembergischen oder sächsischen Staatsbahn fuhren, fanden Eingang und werden vorgestellt � 
Lücken sind uns nicht aufgefallen. 
 
Stets werden die Entwicklungsgeschichte, Betriebsbewährungen und konstruktiven Merkmale im Text 
wiedergegeben sowie mit Fotos und Maßskizzen unterlegt. Übrigens beschränken sich die Ausführungen 
nicht nur auf Dampflokomotiven! Sofern vorhanden, wird auch die elektrische Traktion berücksichtigt. 
Wie bei den Büchern dieser Reihe üblich, schließt sich am Ende ein tabellarischer Anhang an, der die 
wichtigsten technischen Kenndaten der behandelten Lokomotiven zusammenfasst. 
 
Der Leser trifft hier folglich auf vertraute und bekannte Strukturen, mit denen er sich gut zurechtfinden 
wird. Deshalb gilt auch hier, dass der Verlag eine vielleicht einmalige Chance eröffnet hat, eine bereits 
bestehende Buchreihe zu vervollständigen oder sie in einheitlicher Gestaltung nun vollständig neu 
aufzubauen. 
 
Vorbei sind vorerst die Zeiten, in denen im Zweifel auf teuer zu bezahlendes Antiquariat zurückzugreifen 
war. 40 vergangene Jahre, in denen nur Lizendrucke des Alba-Verlags zeitweilig Lücken füllten, lassen 
das frühere Material knapp werden und rechtfertigten diese Neuauflagen. 
 
Kritisch hinterfragen möchten wir, welchen Nutzen Modellbahner der Spurweite Z vom Kauf dieser Bände 
haben? Immerhin finden wir nur in Württemberg Fahrzeuge, die es zu einer Umsetzung in unseren 
Maßstab geschafft haben. Gelungenstes Beispiel ist die �Schöne Württembergerin� der Klasse C, die 
auch den Titel schmückt. 
 
Doch nicht vergessen dürfen wir auch die Kleinserie oder Kompromisse, die angeboten wurden. Selbst 
individuelle Eigenbauten sorgen schließlich immer wieder für das lange vermisste Wunschmodell. Und 
genau da helfen Bücher wie diese, um die entscheidenden Schritte zum Starten eines solchen Projekts 
zu begründen. 
 
Wer hat sich nicht vielleicht den �Sachsenstolz� auf seine Anlage mit viel Heimatkolorit gewünscht? Keine 
Dampflok dürfte wohl berühmter geworden sein, wie diese äußerst gelungene Konstruktion, die ihren 
Anspruch bereits mit dem Spitznamen unterstrich. 
 
Die Aufnahmen in allen Bänden sind durchweg Schwarz-Weiß, was angesichts des Alters der 
Bilddokumenten auch niemanden verwundern wird. Anmerken möchten wir, dass einige wenige 
Aufnahmen einen ausreichenden Kontrast vermissen lassen, was sowohl der Vorlage als auch deren 
Reproduktion zugeschrieben werden kann. 
 
In unserem Fall waren auch nicht alle vier Bücher frei von leichten Ungenauigkeiten beim Druck, der 
glücklicherweise nur einzelne Seiten betraf. Wir wollen hier nicht zu kritisch sein und vor allem nicht 
behaupten, dass dies auch andere Exemplare beträfe. Den inhaltlichen Wert mit Blick auf Vielfalt, 
Skizzen und Informationen mindert es eh nicht. 

Verlagsseiten: 
https://www.motorbuch-versand.de 
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Baureihe 0110 im Filmportrait 
Diva mit drei Zylindern 
 
Die Baureihe 01 hat sich bei Eisenbahnfreunden einen regelrechten Kultstatus erobert. Teil dieses 
Mythos ist auch die dreizylindrige Schwesterlok der Baureihe 0110. Ihre lange Dienstzeit und der 
Status als letzte Schnellzugdampflok Westdeutschlands weisen ihr die Rolle einer Diva zu, die 
sich auch heute noch gern auf der Bühne zeigt. Die EK Medien GmbH präsentiert die Rolle ihres 
Lebens in einem neuen Film. 
 
CFT Video Berlin 
Die Baureihe 0110 
Die Super-Pacific-Dampflok gestern & heute 
 
EK Medien GmbH – EK-Verlag 
Freiburg (Breisgau) 2024 
 
DVD-Video 
Bildformat 16:9 
Tonformat Dolby-Digital 2.0 
Sprache deutsch 
Laufzeit ca. 58 Min. 
 
Best.-Nr. 8666 
Preis 22,80 EUR (Deutschland) 
 
Erhältlich direkt ab Verlag 
oder im Fach- und Buchhandel 
 
Sie war eine der stärksten deutschen Dampflokomotiven, wenn 
auch nicht die stärkste: die neubekesselte Baureihe 0110 in den 
Diensten der Bundesbahn. Und da sie zugleich auch die letzte 
Schnellzugdampflok im Westen war, stand sie schließlich ganz 
besonders im Fokus der Eisenbahnfreunde. 
 
Bis heute hat sie ihre Faszination bewahrt. Zu den vielen Film- und Tonaufnahmen aus den Siebzigern 
gesellten sich Bildbände und Baureihenportraits. Das historische Zelluloid verstaubte selten in privaten 
Archiven und fand stattdessen Eingang in so manchen Film, der über die Jahrzehnte hinweg analog oder 
digital aufbereitet seine Käufer fand. 
 
Mit all diesen Eindrücken ist kaum zu erwarten, dass noch ein wirklich neuer Filmbeitrag über die beliebte 
Pacific-Dampflok erscheint. Stets schwingt die Sorge mit, dass längst bekanntes Material neu geschnitten 
und in anderer Form aufbereitet wird. Doch weit gefehlt, das hier vorgestellte Video fällt da völlig aus dem 
Rahmen! 
 
58 Minuten lang hat uns dieses filmische Baureihenportrait gefesselt und in seinen Bann gezogen. 
Angenehm ist vor allem, dass der überwiegende Teil der Aufnahmen farbig ist, was natürlich eher für 
Dokumente aus dem musealen Betrieb spricht. Aber auch historisches Material dieser Qualität hat hier 
Eingang gefunden und ist geschickt integriert worden. 
 
Schweifen wir ein wenig durch die Inhalte der DVD, um das dann noch genauer hervorheben zu können: 
Die Baureihe 0110 erblickte erst zu Kriegsbeginn das Licht der Welt. Als Paradelok für den schnellen 
Reisezugverkehr gedacht, trug sie eine Stromschale, die bei ihrem Erscheinen 1940 schon nicht mehr 
gefragt war. 
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Die Reichsbahn stornierte offene Aufträge und beschaffte stattdessen Güterzuglokomotiven. Nur 55 
Exemplare der Dreizylinderlok, die technisch nicht mehr als eine weiterentwickelte 01 aus den 
Zwanzigern war, gelangten in die Staatsbahnbestände. 
 
Gedacht für den hochwertigen D- und FD-Zugdienst, lag ein Schatten auf ihr. Nach dem Krieg waren die 
jungen Maschinen in einem jämmerlichen Zustand. Die Stromschalen waren beschädigt, zurückgebaut 
und nur wenige Exemplare überhaupt fahrbereit. 
 
Komplett in den westlichen Besatzungszonen verblieben, gab die Baureihe 0110 ihre Stromschale ab und 
wurde von der jungen DB schon früh in ein Programm zum Neubekesseln aufgenommen, weil ihre 
Dampferzeuger aus nicht alterungsbeständigem Stahl tickende Zeitbomben waren. 54 der ursprünglich 
55 Maschinen gelangten wieder in den Dienst. 
 
Wenig später erhielten 34 von ihnen eine Ölhauptfeuerung, die ihre Rolle als Leistungsträger der 
Bundesbahn festigte. Selbst die neuen Diesellokomotiven der Baureihe V 2000 konnten sie trotz 
vergleichbarer Leistungsdaten nicht ersetzen. 
 
Erst im Mai 1975 endete die Dienstzeit, doch die Baureihe überlebte in relativ großer Zahl bei privaten 
Besitzern und sogar auf Schrottplätzen. 1985 zum 150-jährigen Bestehen der deutschen Eisenbahn 
sollte ihr Stern wieder aufsteigen. 
 
Wie im Zeitraffer fasst die vorliegende DVD diese Geschichte geschickt und gekonnt zusammen. Den 
roten Faden bilden die Museumsmaschinen, die allesamt mit der Kamera besucht wurden und für das 
farbige Bildmaterial hauptverantwortlich sind. 
 
So vertritt die nur für einen Unterhaltungsabschnitt ab 1996 betriebsfähige 01 1102 die kurze ˜ra der 
Stromlinie. Den Produzenten ist es ergänzend sogar gelungen, historische Fotos und Filmsequenzen 
aus den ersten Kriegsjahren aufzutreiben. Die Brücke zur DB schlagen teil- und vollständig entstromte 
Maschinen auf Schwarz-Weiß-Fotos. 
 
Alternierend mit historischen Aufnahmen verkörpern dann Plandampfaktionen und Sonderfahrten mit 01 
1075, 01 1066, 01 1100 und der erst seit 2023 reaktivierten, letztgebauten 01 1104 die vielfältigen 
Einsätze und letzten Jahre der leistungsstarken Schnellzugdampflok bei der DB. 
 
Im Material für diese Kapitel finden wir auch solche Sequenzen, die dank korrekten, historischen Wagen 
wie eine Zeitreise wirken � in der Aufnahme- und Reproduktionsqualität aber deutlich besser als 50 Jahre 
alte Zelluloidstreifen sind. 
 
Abgerundet wird das filmische Baureihenportrait von Besuchen bei den weiteren 
Museumsdampflokomotiven in Berlin (01 1082), Bebra (01 1102 vor der Aufarbeitung), Braunschweig 
(01 1063), Darmstadt (01 1056), Heilbronn (01 1081) und Neuenmarkt-Wirsberg (01 1061). Wer nun 
mitgezählt hat, kommt auf zehn erhaltene Maschinen � alle tauchen sie in diesem Film auf.  

Verlagsseiten: 
http://www.eisenbahn-kurier.de 
http://www.ekshop.de 
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Werkschau der FdE Burscheid 
Mittendrin statt nur dabei 
 
Ausstellungen, Fahrtage oder auch ein Tag der offenen Tür sind klassische Präsentationsformen 
der Modellbahnvereine. Die FdE Burscheid hingegen griffen im Dezember zu einem völlig anderen 
Format: Werkschau nannten sie es, nachdem sorgfältig nach dem treffendsten Begriff gesucht 
worden war. Wir berichten und erläutern die Ziele der äußerst aktiven Gruppe. 
 
Ein täglich aufs Neue zu lösendes Problem aller Vereine, auch weit abseits der Modelleisenbahn, ist das 
beständige Verjüngen der Gemeinschaft. Der Fortbestand über viele Jahre ist nur möglich, wenn 
Abgänge durch Umzüge, Austritte oder auch Tod durch neue Mitglieder kompensiert werden können. 
 
Und selbstverständlich geht es immer auch darum, besonders jüngere Zielgruppen anzusprechen und 
so einen gesunden Altersschnitt zu gewährleisten. Wo sonst lassen sich mehrere Generationen in einen 
Dialog und Austausch bringen, dessen Basis ein Aufeinandertreffen frischer Ideen und fundierter 
Erfahrung ist? 

 
Auch die Freunde der Eisenbahn Burscheid (FdE Burscheid e.V.) denken da nicht anders, schauten aber 
kritisch auf das, was sie anderswo gesehen haben und bei ihnen Fragezeichen zurückließ. Eine 

Mitten drin statt nur dabei, galt nicht nur fürs ungeschriebene Motto der Werkschau: Auch beim Blick auf die Spur-H0-Anlage „Stehle-
Ost / Hafen / Aurora-Mühle“ konnten wir glatt ins rege Leben eintauchen. 
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Ausstellung zieht oft viele Menschen an, die Eintritt zahlen, begeistert staunen und schließlich wieder 
abreisen. Nicht anders zeigt sich das bei Fahrtagen oder auch einem Tag der offenen Tür. 

„Stehle-Ost / Hafen / Aurora-Mühle“ (Bild oben) bietet auch schöne Landschaftsmotive, die die grüne Seite des Ruhrgebiets 
widerspiegeln. Zumindest auf der Spurweite der Nenngröße Z ist die Feldbahn auf „Tillmanns Loch“ (Bild unten) unterwegs. 
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Was gut für die Vereinskasse sein mag, bringt leider nur selten nachhaltige Ergebnisse. Gäste nehmen 
die Rolle eines Konsumenten ein, der unterhalten werden will, seine Augen anstrengt und gerne auch 
ein kulinarisches Angebot in Anspruch nimmt. Zwischen den Aktiven und den Besuchern bleibt immer 
eine gewisse Distanz, die hier nicht zum beabsichtigten Ziel führt. 
 
Um dieses Grundproblem aufzulösen, bedarf es eines Perspektivwechsels: Nur aus der Sicht von 
Menschen, die angesprochen werden sollen, zeigen sich die wahren Knackpunkte und auch die 
möglichen Lösungen. Und genau auf diese Weise haben die FdE Burscheid e.V. ihre Werkschau geplant, 
die wir am 14. Dezember 2024 in Leverkusen besucht haben. 

 
Im Fokus standen keine aufgeräumten und auf Vordermann gebrachten Ausstellungsräume mit möglichst 
großer Anlagenvielfalt und Fahrbetrieb, sondern eben ein ganz gewöhnlicher Vereinsalltag. Zwar wurde 
auf fahrende Züge nicht verzichtet, wichtiger war aber, dass die Gäste erleben konnten, wie an den 
Anlagen gearbeitet wird und sich die Mitglieder untereinander austauschen. 
 
In diesen Prozess wurden sie eingebunden, durften Fragen stellen, an den Gesprächen und dem 
fachlichen Austausch teilhaben und sich so für die Dauer ihres Besuchs als Teil der Gemeinschaft fühlen. 
Wem das gefiel, und das waren offenbar nicht wenige Personen, traf auf offene Türen, sich der Gruppe 
anzuschließen oder seine Eindrücke vorher noch vertiefen zu können. 
 
Dabei machten die FdE Burscheid keinen Unterschied, welche Baugröße sich die Interessenten 
zugezogen fühlten oder mit welchen Vorerfahrungen sie hinzustießen. Fahrbetrieb war auf den Anlagen 
�Durlesbach� und �Stehle-Ost / Hafen / Aurora-Mühle� zu erleben, beide im Maßstab 1:87 erbaut. 
 

Viel gearbeitet wurde in den letzten Monaten am Auffrischen und weiteren Ausgestalten der Anlage „Durlesbach“ (Spur H0). Zur 
Werkschau konnten die Besucher sie im Fahrbetrieb erleben. 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Februar 2025 Seite 31 www.trainini.de 

Eine Brücke zu unserer Nenngröße schlug zumindest über die Spurweite von 6,5 mm der Guckkasten 
�Tillmanns Loch�, der eine Feldbahn zum Thema hat (Spur H0f). Besonders interessant zeigte sich die 
Alweg-Bahn, die nicht nur wegen der einstigen Streckenführung über Leverkusen einen regionalen 
Bezug hat. 
 
Diese Einschienenbahn, die einst auch Abnehmer in Italien und den Vereinigten Staaten fand, setzen die 
Vereinsmitglieder im kompletten Eigenbau ins Modell um. Ihr Können zeigt sich sowohl in der 
aufgeständerten Fahrbahn, der Stromversorgung als auch im Antrieb und dem Bau der Fahrzeuge. 
 

Wie an keiner anderen Stelle ließ sich hier die enge Zusammenarbeit zwischen den einzelnen 
Modellbauern hautnah erleben. Doch auch an allen anderen Exponaten fanden sich versierte wie 
interessierte Gesprächspartner für die wissbegierigen Gäste. 
 
Zu ihnen gehörte auch Vorstandsmitglied und unser Redaktionskollege Dirk Kuhlmann. Er vertrat vor 
allem die Nenngröße Z. Das hatte zur Folge, dass auf allen drei Anlagen und Kulissen kein Fahrbetrieb 
möglich war. 
 
Vermisst hat ihn wohl trotzdem niemand, denn so blieb viel mehr Zeit zum Fachsimpeln und Stellen von 
Fragen zum Landschaftsbau. Und passendes Rollmaterial war zudem auch aufgestellt und bildete 
hervorragende Fotomotive. 
 
So fingen viele Kameras die Nordseeeindrücke von Kniephaven ein, wo mal ein Schienenbus der DB 
und verschiedene Fahrzeuge der SVG (Sylter Verkehrsgesellschaft) zu sehen waren. Auf dem großen 
US-Schaustück �Old Port Shop� war über die volle Ausstellungszeit �Katzentag�: Der Bereich des 
Betriebswerks bis zum Bahnhof war randvoll gespickt mit Lokomotiven des Chessie-Systems. 
 
Nur der �Brightside Yard� vermittelte ein eher leeres Bild, denn die meiste Zeit war darauf kein Zug zu 
sehen. So ließ sich der Fokus der Angereisten bewusst auf die Landschaft lenken, in der die großzügig 
geschwungene Hauptstrecke die gewünschte Tiefe erzeugte. Der Verzicht auf Rollmaterial machte es 
möglich, dies zu genießen und die gestalterische Trickkiste zu verstehen, die hier gezielt genutzt worden 
war. 
 

weiter auf Seite 33 

Die Alweg-Bahn kam als Massenverkehrsmittel in Deutschland nicht über einen Testbetrieb hinaus, der von 1956 bis 1967 währte. Der 
Spiegel zeigte in seinem Magazin die Teststrecke und die geplante Streckenführung für den Ausbau zwischen Köln über Leverkusen
nach Opladen (Bild oben). Bei den FdE entsteht ein fahrfähiges Modell dieser legendären Einschienenbahn im vollständigen Eigenbau 
(Bild rechts). Bild links: Der Spiegel 10/1956, Sammlung FdE | Bild rechts: FdE Burscheid e.V. 
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Zu bewundern gab es auch die erste On-traXS-Anlage „Kniephaven (Bilder oben und unten), allerdings nur mit stehenden Fahrzeugen, 
weil das Gespräch mit den Besuchern und Beantworten von deren Fragen während der Werkschau Vorrang hatte. 
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So ging es nach einem spannenden Tag auch für uns mit einem guten Gefühl nach Hause. Die Resonanz 
ließ sich als gut bewerten, die Akzeptanz dieses Formats bei den Besuchern war ebenso deutlich 
erkennbar. 
 

Auf „Old Port Shop“ lohnt das Studieren der vielen Details (Bild oben): Da liegt der frisch entladene Fisch am Kai noch offen auf Eis, 
während die Möwen auf einen Happen lauern. Am gegenüberliegenden Anlagenrand ist im Betriebswerk derweil „Katzentag“ (Bild 
unten). 
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Und auch, wenn ein Tag der offenen Tür mehr Besucher anziehen mag, so ist das Ergebnis am Ende 
entscheidend. Und in der Zeit zwischen dem 14. Dezember und dem Verfassen des Artikels fanden 
tatsächlich einige neue Mitglieder zum Verein. Sie hatten hier einen unverfälschten und lebendigen 
Eindruck erhalten, wie ein Modellbahnverein von innen aussieht. 

 
Genau das schien ihnen ja tatsächlich gefallen zu haben. Und so halten auch wir fest: Nachmachen 
erwünscht! In Leverkusen war das gewiss nicht die letzte Werkschau. Und wenn es wieder so weit ist, 
dann sind auch wir wieder zur Stelle. 

Die scheinbar unendlichen Weiten Amerikas vermittelte der Brightside Yard – das passende Rollmaterial mussten wir für diese 
Aufnahme zur Veranstaltung allerdings erst aufstellen. 

Veranstalterseiten: 
http://www.fde-burscheid.de 
 
Trainini TV – Folge 35: 
https://wwwyoutube.com/TraininiTV 
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Frühjahrsneuheiten 2025 für Spurweite Z 
Viele Neuigkeiten und Neuheiten 
 
Nur vier Hersteller mit Neuheiten für unsere Spurweite haben wir auf der Spielwarenmesse 
Nürnberg Ende Januar angetroffen. Umso mühsamer ist es, auch alle anderen zu prüfen, 
anzuschreiben und ihre Produkte zusammenzutragen. Im Folgenden finden Sie unser 
gesammeltes Werk zu neuen Produkten und Informationen. 
 
Mag es für anderen Branchen gut laufen, so kann die Spielwarenmesse nicht unsichtbar machen, dass 
sie für die Modellbahn immer mehr an Bedeutung verliert. Gerade fünf Hersteller für die Modellbahn, 
darunter vier mit Produkten für unseren Maßstab haben wir vorgefunden. 
 
Neu angesiedelt in der Halle 7 freuten sich die drei großen aber zumindest über neues Interesse und 
aussichtsreiche Gespräche, die in den früheren Hallen 4A oder 7A nicht zustandegekommen wären. Das 
abschließende Fazit bleibt folglich abzuwarten, denn davon wird abhängen, ob es eine Fortsetzung 2026 
geben wird. 

 
Vermisst haben wir aber auch weitere Anbieter von Werkzeugen und Farben. So war Vallejo nicht 
auffindbar und auch das Angebot an Spritzapparaten schien reduziert. Was unser Interesse geweckt hat 
und für den Maßstab 1:220 relevant ist, haben wir dort und außerhalb in aller Welt zusammengetragen. 
 

War es das mit der Modellbahn auf der Spielwarenmesse? Nur fünf Modellbahnhersteller, darunter drei große für unsere Spurweite, 
haben dieses Jahr noch nach Nürnberg gefunden und waren jetzt in der Halle 7 zu finden. 
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Außerhalb der Spielwarenmesse tat sich im letzten Jahr einiges. So haben wir bei einigen Herstellern 
einen gemeinsamen Neuheitenschwerpunkt angeregt, an dem sich gleich mehrere Anbieter beteiligt 
haben oder noch beteiligen wollen. 
 

Dieses Thema, das von Märklin und 
auch FR Freudenreich Feinwerktech-
nik über viele Jahre gut mit Roll-
material bestückt wurde, lautet 
�Schwarzes Gold� und erinnert an die 
Zechengeschichte des Ruhrgebiets. 
Wir werden bei den folgenden Vor-
stellungen häufig darauf verweisen. 
 
+++ Álvaro Cortes +++ 
Jedes Jahr aufs Neue staunen wir, 
wie kreativ und umtriebig `lvaro 
Cortes ist. Zuletzt umgesetzt hat er an 
seinen Modellen noch drehende Rä-
der, mit denen beispielsweise auch 
der Traktor Case Puma 210 aus dem 
Vorjahr mobil werden kann, wenn auf 
der Anlage das Magnorail-System 
eingesetzt wird. 
 

Mit Ausnahme der BMW Isetta aus den folgenden Neuheiten, die für diese Räderoption zu klein ist, 
werden nun immer drei Optionen pro Neuheit angeboten: unlackiert, lackiert und lackiert mit drehenden 
Rädern. 
 
Die Liste an Neuheiten ist trotzdem wieder so lang, das wir kaum auf die einzelnen Fahrzeuge aus 
unterschiedlichen Jahrzehnten eingehen können: 
 
Mercedes 170 - Kastenwagen 
Fiat 127 
Austin Healey 
BMW Isetta 
Jaguar E-Type 
VW Käfer mit Brezelfenster 
Mercedes-Benz 300 SL - Flügeltürer 
Aston Martin DB5 
VW Golf I 
Meyers Manx Beach Buggy 
Willys Jeep 

Auch der Case Puma 210 lernt bei Álvaro Cortes dank drehbarer Räder nun das 
„Laufen“. 

Foto: Álvaro Cortes 
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Fiat Ducato (Kleinbus mit Inneneinrichtung) 
Fiat Ducato (Kastenwagen mit Inneneinrichtung) 
Wohnmobil auf Mercedes-Benz Sprinter 

 
Mercedes 560 SEC 
VW Golf IV 
BMW 3 (E36) aus den Baujahren 1991 � 2001 (CoupØ and Viertürer) 
BMW 3 (F30) aus den Baujahren 2017 � 2023 (CoupØ) 
Mercedes-Benz W123 T-Modell aus den Baujahren 1977 - 1981 
Volvo 240 Kombi aus den Baujahren 1974 - 1993 

 

Foto: Álvaro Cortes 

Foto: Álvaro Cortes 
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Aston Martin New Vanquish (2025) 
Aston Martin DB12 
Aston Martin DBS Superleggera 
Porsche 911 964 Turbo (1974 � 1993) 
Porsche 911 992 Carrera 
Porsche 911 992 GT3 Touring 
Lamborghini Huracan Evo 
Ferrari 12 Cilindri (2024) 
Ferrari SP3 Daytona 
Ferrari 296 GTB 
Ferrari F8 Tributo 
Maserati MC20 
Lotus Emira 
McLaren Artura 
 
Renault R4 
Renault F4 (Kastenwagenausführung des R4) 
 

Peugeot Bipper 
IFA Multicar mit zwei unterschiedlichen Mulden 
Bobcat Excavator E55 (Kleinbagger) 
 

Foto: Álvaro Cortes 

Foto: Álvaro Cortes 
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Noch als unvervollständigte Muster vorgestellt werden: 
 
Audi A6 Avant 
Audi RS6 Avant 
Audi RS5 coupØ 
VW T5 
Opel Ascona (1982) 
Ford Granada CoupØ (1972) 
VW Bus T2 
McLaren 720S 

 
Weitere Modelle sind bereits in Planung. 
 
alvaro_mcortes(at)hotmail.com 
https://www.facebook.com/My-Z-scale-models-1648628058694887 
 
 
+++ Archistories +++ 
Der Architekturspezialist aus Hannover hat vor vielen Jahren selbst ein beidseitig beseiltes Fördergerüst 
in Altenbeken vorgestellt und beteiligt sich zusammen mit seinem Vertriebspartner 1zu220-Shop am 
Neuheitenschwerpunkt �Schwarzes Gold�. 
 

Foto: Álvaro Cortes 

Die Lagerplatzmauer (Art.-Nr. 809241) ist eine Erweiterung zum 1zu220-Shop-Produkt und zugleich auch passend zu anderen 
Gebäuden. Foto: Archistories 
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Schon viele Jahre ist auch der Lokomotivschuppen �Zeche Zollern� (101101) im Sortiment, der in diesem 
Jahr endlich das vollständig zu seiner Vorlage passende Umfeld erhalten kann. 
 
Als neues Eigenprodukt steuert dieser Hersteller die Lagerplatzmauer (Art.-Nr. 809241) bei. Der Stil 
dieser Werksmauer mit verputzten Fensterflächen, abgewinkelter Fensterbank und Pfeilern, war einst 
weit verbreitet. Die Rückseite der über drei Segmente 306 mm messenden Reihe ist von Lisenen 
strukturiert und verputzt. Die Höhe beträgt 15 mm. 
 
Gedacht ist dieses Produkt primär für die Kohlenhandlung, die exklusiv für den 1zu220-Shop (siehe dort) 
hergestellt wurde. Sie lässt sich aber auch in anderen Zusammenstellungen verwenden und kann auch 
die Zeche der Modellbahn Union maßstabsgerecht einfassen. 
 
www.archistories.com 
www.archistories-shop.de 
 

 
+++ Artitec +++ 
Ein Neuheitenfeuerwerk brennt dieser für uns so wichtige Zubehör-
hersteller aus Amsterdam ab. Kunden sollten sich aber gedulden, denn 
viele Auslieferungen früherer Neuheiten stehen noch aus und erfahrungs-
gemäß ist durchaus mit Wartezeiten von zwei Jahren ab dem ersten 
Ankündigen zu rechnen. Dies stellt aber nicht in Frage, wie zuverlässig 
hier den Worten auch Taten folgen! 
 
Und so freuen wir uns auf neue Fertigmodelle von Fahrzeugen, Gebäu-
den und Maschinen: Den Anfang macht ein leerer Heuwagen mit Figur 
(Art.-Nr. 322.048). Dieser Leiterwagen gehört in die Zeit, bevor die 
Landwirtschaft konsequent mechanisiert wurde. Neben der Epoche II 
lässt das auch noch einen Einsatz bis weit in die Epoche III nach deut-
schem Vorbild zu. 
 
Der Möbelaufzug (322.041) sorgt für völlig neue Eindrücke im Modell, 
wird ergänzend aber auch für Dachdeckerarbeiten einsetzbar sein, womit 
dann Herausforderungen an einen detaillierten Dachstuhl geschaffen 
werden. 

Möbelaufzug (Art.-Nr. 322.041; Bild 
oben), Zweiwegebagger (322.045; Bild 
unten links) und Metallbearbeitungs-
maschinen mit Figur (322.047; Bild 
unten rechts). Fotos: Artitec 
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Der gelbe Zweiwegebagger Atlas 1302 DKZW (322.045) ist unverkennbar jüngeren Datums und stellt für 
viele Zetties ein Wunschmodell dar, um Baustellen in der Weichenstraße eines Bahnhofs lebendig 
gestalten zu können. Wer nach älteren Vorlagen baut, freut sich hingegen auf den klassischen 
Zeitungskiosk (322.050), der seit der Kaiserzeit bis Ende der siebziger Jahre oft zum Straßenbild gehörte. 
 

Die eingangs erwähnten Maschinen sollen mit 
passenden Figuren geliefert werden. Sie 
eignen sich zum Ausstatten einer Werkstatt 
und dienen der Holz- (322. 046) und 
Metallbearbeitung (322.047). Die grünen Silo-
ballen (322.049) sind rund und lassen sich auf 
dem abgeernteten Feld oder in einer Scheune 
nutzen. 
 
Zwei reine Figurensätze werden bereits im 
Vorjahr angekündigte Bausätze vervollstän-
digen und bilden Personal und Kundschaft 
nach: Pommes-Bude (5220009) und Trink-
halle (5220008; inklusive Hund). Das 
Landleben bereichern die Bäuerin mit Hüh-
nern (5220010), Milchbauern mit Kuh 
(5220013) und ein Bauer mit sturer Kuh 
(5220014). 
 
Auch die weiteren Figurensätze greifen wir-
kungsvolle Anlagenszenen auf und wirken 
sehr lebendig: Campingfiguren (5220007), 
Bahnarbeiter mit Feuertonne (5220016) 

Der Figurensatz (522.0008) zur noch ausstehenden Trinkhalle, wird ebenso wie ein weiterer für die Pommesbude, die damit gestalteten 
Szenen spürbar beleben. Foto: Artitec 

Die Bahnarbeiter mit Feuertonne (5220016) vermitteln den Eindruck 
eisiger Temperaturen. Foto: Artitec 
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Depotpersonal fürs Betriebswerk (5220021), DB-Dampflokpersonal (5220019), offenbar mit 
Restaurierungsarbeiten beschäftigtes �DB-Personal Putz� (5220020), Kohlenhändler (5220023) und 
Gabelstaplerfahrer 1950-80 (5220015). Je zwei bis vier Figuren sind in diesen Packungen enthalten. 

 
Auf ärgerliche Alltagsereignisse verweist die Zusammenstellung �Hundekot� (5220022), zu der drei 
Menschen- und eine Tierfigur gehören. Sei es der Herr mit verschmutztem Schuh, ein sein Geschäft 
verrichtender Hund, seine tatenlose Leinenführerin oder ein sich beschwerender Passant: Mit ihnen 
gestaltete Szenen werden gewiss auffallen. 
 
www.artitec.nl 
 
 
+++ Atelier Dietrich +++ 
Andreas Dietrich teilte 
uns eine interessante 
Neuheit für Zetties mit, 
die nach US-Vorlagen 
bauen: Die neue USA-
Kulisse �Montana� be-
steht aus insgesamt 15 
einzeln bestellbaren Mo-
dulen in zwei verschie-
denen Höhen. Die jeweils 
höhere Ausführung hat 
einen größeren Himmelsanteil. 

Alltagsärger transportiert der Figurensatz „Hundekot“ (5220022) in die Köpfe der Anlagenbetrachter. Ob er auch das Umweltbesitzer 
solcher Hundebesitzer fördern kann? 

Die hier gezeigten Module 7 und 8 der Kulisse „Montana“ richten sich an die Freunde von US-
Bahnmotiven und können zusammen mit den weiteren 13 Motiven zu einer Gesamtlänge von fast 
9 Metern ausgebaut werden. Foto: Atelier Dietrich 














































































































































